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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigt. Provinzlal-Intelligenz-Tomtoit, im peß-Locale 
f 2 Eingang Plautzengaſſe⸗ Bart 
Nro. 304. Dienftag, den 30. Dezember 1834. 
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Dr Angemeldete Fremde. 
Au zekommen den 23. Dezember 1833. DR E 
Die Koͤnigl, Hofſchauſpielerin Fraͤulein v. Hagn nebſt Fräulein Schweſter und 
der a 8 wi Blum aus Berlin von Königsberg, der Kaufmann 
Herr Haſencleber aus Leunep von Berlin und der Gufsbefiger Herr Jebens aus 
Kittnowo von Graudenz, log. im dite frre = 


. Pablicandum. ne EL 
1. Es ſoll die Stelle eines Landfußboten durch einen, mit einem Civil⸗Verſor⸗ 
gungs⸗Schein verſehenen Militair⸗Invaliden, welcher Zeugniſſe feiner guten Fuͤhrung 
und ſonſtigen Qualifikation beibringen kaun, wieder befetzt werden. Es iſt damit 
ein reines Gehalt von monatlich 8 N verbunden; Hgupterforderniß iſt ein robuſter 

Körper, fertiges Leſen und Schreiben, und eine baare Caution von 25 M. 
Pergleſchen berechtigte und qualifizirte Subjecte koͤnnen ſich taglich Vormittags 

bon 10 bis 1 Uhr bei dem unterzeichneken Ober⸗Poſt⸗Direktor melden. 

Danzig, den 28. Dezember 1834. = 3 
Bönigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 

Be Wer nich: 
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5 3 ertissements © Ze 
2. Die am 31. Dezember c. fällig werdenden und fur frühere Termine noch 
nicht abgeholten Zinſen von hieſigen Kämmerei Schuldſcheinen, koͤnnen am 


— 2046 = 


Iten, Alten und Laſten Januar k. J x 
Vormittags bon 9 bis 1 Uhr auf der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe gegen Einlieferung 
der Coupons in Empfang genommen werden. Wer die Zinſen⸗Erhebung verfäumf, 

muß auf ſeine Befriedigung bis zum naͤchſten Zins⸗Termine warten. 
f Danzig, den 23. Dezember 1834. FF 5 
8 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
3. Zur Benachrichtigung zeigen wir Folgendes an: f 


2) Zur Erhebung der bis heute faͤlligen Zinſen von den bei der Spaarkaſſe ein 
volles Kalenderjahr hindurch niedergelegt geweſenen Geldern, iſt 
; Mittwoch der 7. und Mittwoch der 14. Januar 
von 11 bis 1 Uhr Mittags beſtimmt; dem ſich nicht Meldenden werden die 
Zinſen zur Verzinſung gutgeſchrieben. N 8 8 
2) Von Januar ab iſt die Kaſſe nicht ferner Sonnabends, ſondern jeden letzten 
und erſten Mittwoch des Monats von 12 bis 1 Uhr im bisherigen Locale geoͤffnet. 
3) Auf feinen Wunſch tritt. Herr Stadtrath Dodenhoff nach Jiaͤhriger mit großer 
Sorgfalt und Umſicht geführten Kaffen und Rechnungsfuͤhrung aus der Dir 
rektion und Herr C. Rob. v. Srangius, laut Wahl vom 7. Oktober in die⸗ 
ſelbe. Herr Stadtrath Neumann übernimmt die Kaſſen⸗ und Rechnungsfüh⸗ 
rung, in Betreff welcher derſelbe Brodtbänfengaffe Servis⸗ / 708. zu ſpre⸗ 
chen iſt. Die Herren Commerzienraͤthe Abegg und Mix bleiben Stellvertreter. 
Danzig, den 31. Dezember 1834. f 


. Die Dirsctoren der Sparkaͤſſe. — — g 

e ner v 

4. Es wird in der Subhaſtaktonsſache der zur Reifſchlaͤger Johann Gottlieb 
Claaßenſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke auf Langgarten „ 77. und: 

Kneipab „ 22. des Hypothekenbuchs, bekannt gemacht, daß dem Kaͤufer, von den 

für die Seeſchiffer⸗Wittwen⸗Kaſſe von dem eingetragenen Capital 2000 Me auf 

dem erſten Grundſtücke, und in Anſehung des letzten Grundſtuͤcks das ganze Capital 
der 350 H a 5 pCt. und gegen Ausſtellung einer Obligation belaſſen werden ſolle. 
Danzig, den 23. Dezember 1834. „ f . 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadt⸗ Gericht. A 

5. Daß der Einſaße Salomon Jonas Siegler aus Jungfer, und deſſen Braut, 
die Einſaſſenwittwe Chriſtine Eliſabeth Elfert geb. Jahn aus Keitlau, Furch den 

am 13. September d. J. vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich verlaufbarten Ehever⸗ 

trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hie⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht. N i a \ 8 

N Elbing, den 11. Rovember 1834. 5 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

BEST, EEE Dee ro b un g. LEST 
6. Die Verlobung meiner einzigen Tochter Mathilde Elma mit dem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Referendarius Herrn Alexander Schuͤßler, beehre ich mich ergebenſt an⸗ 

zuzeigen. Deie verw. Poſt⸗Commiſſarius Volkmann. 

Neuſtabt W. P., den 24. Dezember 18344 . 
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. entbinden . CFF 
7. Die am 28. d. M. um 5 Uhr Abends erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Madchen zeige ich hiemit in Stelle beſonderer Meldung 
ergebenſt an. „Danzig den 30. Dezember 1834. J. B. Breyſig. 
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8. Mit tiefem Schmerz zeige ich das ſo ſchleunige und unerwartete Ableben mei⸗ 
nes innigſt geliebten Gatten, des Auctionators Daniel Gottlieb Barendt, an; er 
entſchlief ſanft heute um 334 Uhr Nachmittag im 63ſten Lebensjahre an Lüngenſaͤh⸗ 
mung; dieſes widme unter Verbittung der Beilcidsbezeugungen allen theilnehmenden 
Freunden und Bekannten. Aaroline Eliſabeth Barendt als Witwe. 
Danzig, d. 27: Deebr. 1834. Ernſt Barendt als Bruder. 5 


333 a A n 3 e i g e m. 5 
9. Zur Iften. Rlaffe ‚zifter Lotterie find Looſe in meinem Comtoix Langgaſſe N 
530. täglich. zu haben. er 5 ROM. 
10. Reiſegelegenheit nach Elbing und Koͤnigsberg, welche kuͤnftigen Freitag abgeht, 
iſt anzutreffen Langgarten Hotel d'Elbing. 2 5 
11. Mehreren Nachfragen zu genügen zeige ich an, daß ich jetzt S ammegaſſe N 
987. wohne, woſelbſt auch eine Stube an einzelne Perſonen mit oder auch ohne 
Meubeln zu vewmpisthen⸗iſte ee e E S. W. Schmidt. 
12. Das Vorwerk Bulterfaß, zu den Halen zechen eiten genen beabſichtigt Un⸗ 
terzeichnete mit vollkommenem todten und lebenden Beſatz, aten x. auf mehrere 
Jahre ſofort oder zu Marien k. J. zu verpachten, Pachtliebhaber melden ſich im 
Hofe zu Zalenze. 9 1 Die Gutsherrſchaft v. Windiſch. 
Den 18. Dezember 1834. 8 5 a i 
13. Vorſt. Graben M 41. if eine meublirte Stube an Einzelne zu vermiethen. 
Auch wird daſelbſt Unterricht im Guitarreſpielen gründlich und billig ertheilt. 
14. Ein Haus auf dem Schnuͤffelmarkt, welches ſich zu allem eignet, ſteht zu ver⸗ 
miethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere bei dem Schuhmachermeiſter Krauſe daſelbſt. 
15. Das der Wittwe und den Erben des Kaufmanns D. M. Settien gehörige, 
auf dem alten Markt W 10. hieſelbſt an der Ecke der langen Hinterſtraße belege⸗ 
ne Wohnhaus, in welchem ſeit vielen Jahren ein Materialwaarengeſchäft, u dem es 
ſich ganz beſonders eignet, betrieben wird, ſoll mit dem dazu radizirenden Erbe Buͤr⸗ 
gerlandes aus freier Hand verkauft oder auf mehrere Jahre vermietet werden. 
Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich in dem erwahnten Haufe zu melden, und 
zugleich benachrichtigt, daß vom Kaufpreiſe die Halfte gegen hypothekariſche Eintra⸗ 
gung oder ſonſtige annehmliche Sicherheit ſtehen bleiben kann. TE; 
Elbing, den 24. Dezember 188 1 
2 2 - 1 5 


16. Trocken ellern und eichen Klobenholz a 2 Nen 17 Sgr. 6 N, fichten Kloben⸗ 
Hoelz a 2 Ag 5 Sgr. und Gallerholz a 2 e pr. halben Klafter bis frei vor des 
Käufers Thür, in ganzen, halben und viertel Klaftern, wie auch 2 und 3301. Gal⸗ 
lerbohlen find zu hayen Buttermarkt bei Block. Auch find daſelbſt 2 am Vutter⸗ 
markt belegene logeable Haͤuſer mit auch ohne Stallung und Wagenremiſe ſogleich 
oder zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. : 

2a e erhaltener engliſcher Bratenwender wird Pfefferſtadt M 226. zu 

Taufen geſucht. 33 3 z 
is.(Offene Stellen.) 2 Oekonomie- Administratoren 
welche durch gute Empfehlungen, über ihre Moralitaͤt und Zuverläßigkeit, nachzuwei⸗ 
fen bermoͤgen, daß fie fähig ſind, die Verwaltung bedeutender Güter ſelbſtſtändig zu 
leiten, Können ſehr angenehme Stellen mit 3 bis 400 e jaͤhrliches Gehalt erhal⸗ 
ten, durch J. S. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerſtraße M 47. 2 

ar 5 LIE 2 = 0 

19. (Offene: Stellen.) 2 Erzieherinnen | 
koͤnnen fehr vortheilhafte Stellen in den erſten Haͤuſern Berlins mit 150 bis 200 
t jzaͤhrliches Gehalt erhalten, durch J. S. L. Grunenthal in Berlin, 
er 5 3 Zimmerſiraße M 47. 


LEN 


„qq ß „„ 
20. Im neu erbauten Hauſe Kohlenmarkt ME 14. gegen dem Schauſplelhauſe 
ſind 2 ſchön decorirte Stuben gegen einander, naͤmlich 1 Saal und 1 Schlafzimmer 
nach dem Wall, Küche und Boden zu vermlethen. 


21. zten Damm „ 1426. 2 Treppen hoch, ſind 2 Stuben nebſt Küche, Boden = 


und Keller an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
22. Heil. Geiſtgaſſe n 760. iſt ein anſtaͤndig meublirter Saal zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. Auch iſt dort ein Pferdeſtall für 
3 Pfepde nebſt Wagenremiſ e 8 ö 
23. In der Holzgaſſe M 18. it eine Unkergelegenheit von 2 Stuben, Küche, 
Keller und Boden zu vermiethen. Nachricht vorſtaͤdtſchen Graben e 163. 
24. Ploͤtzlich eingetretener Umſtaͤnde halber iſt eine in beſter Nahrung ſtehende 
Schankgelegenheit billig zu vermiethen, mit oder ohne Ultenſilien, aber ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere borſtädtſchen Graben A2 171. a f 5 
285. Fiſchmarkt . 1594. B. iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 1 Kuͤche und 2 
Boͤden zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Hausthor M 1872. : = 
26. Holzgaſſe 29. — 30. iſt ein Logis von 4 aneinanderhaͤngenden Zimmern 
nebſt Kuͤche, fo wie verſchiedene einzelne Zimmer, auch Stallung für Pferde ſehr bil⸗ 
lig zu vermiethen. A EEE 5 . 


* 


8 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f 8 Mobilia oder bewegliche Sachen. Se 
27. Schön bluͤhender Flieder iſt zu haben Fiſchmarkt M 1585. 


N 


— 2949 8 


25. i Brodtbaͤnkengaſſe M 704, der Kurſchnergaſſe 5 


gegenüber, wird Alaun aus der Fabrik „Juſtina⸗Hütte in Schleſten“ zu 4 Rthlr. 
25 Sgr. pr. Centner in Fäßern bon 2 — 5 Centn. nach Wahl der Herren Käufer 
Verte fü 0. Gebrüder Baum. 

2, Herren⸗ und Damen⸗Maͤntel n water ausuast, mi 
auch mein reichhaltig aſſortirtes. Rauchwaaren⸗Lager empfiehlt zu wirk⸗ 


loch billigen Preiſen Wolf Goldſtein, Langgaſſe Ne: 538. 8 


. Damen⸗Mäntel welche mir fo eben ein gingen, 
empfehle ich auffallend billig. F. L. Fiſchel. 


31. Ein birken Sopha mit Meubelkattun ſteht für 8 Rp zum Verkauf Frauen- 


paſſe M 674. und ein dito Bettgeſtell für 5 H. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


88 5 Das den Fleiſchermeiſter Carl Schimanskiſchen Eheleuten zugehörige, in der 


Rittergaſſe ME 21. des Hypothekenbuchs und Burggrafenſtraße unter den Servis⸗ 
Nummern 710, 711 und 712. gelegene, auf 1106 AR 13 Sgr. 6 &. gerichtlich 
veranſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Wohn: und Fleiſcher⸗ 


Haufe und einer wüſten zum Hofpigg,beſtimumten Bauflelle bestehe, soll. in Lisa: 


diger Subhaſtakion verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
ö den 31. Marz 1835 N 8 x 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen bei dem Auctionator einge⸗ 


ſehen werden. Danzig, den J. Dezember 1834. Gr 
Böͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


33. Das emphyteutiſche Grundſtuͤck Brentau mit den Pertinenzien Nawitz und Ma⸗ 


teublewo M 4. des Hypothekenbuchs, auf 3765 N 17 Sgr. abgeichägt , welches 

in 883 Morgen 53 (IRuthen magdeburgiſchen Acker und Wieſen, Sartenland. und 

Wald, fo wie den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſol in 

nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf f 
den 30. Januar 1835 Vormittags 11 Uhr 


ver dem Herrn Seerctair Lemon an Ort und Stelle in Brentau augeſetzt. 
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Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die e n kaufen 5 


konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 14. Oktober 1334. 
Boöͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


34. Sum öffentlichen Verkauf, im Wege der nothwendigen Subhaftation. die fur 


Johann Gabriel Preußſchen erbſchaftlichen ee von Reichfelde gebb 


rigen Grundſtuͤcke, nehmlich: 

a) des Grundſtuͤckes Reichfelde W 3., welches in einem maſſſven Wohnhauſe, eis 
nem Stalle, einer Scheune, einem kleinen Stalle, einem Backhauſe, zweien 
Kathen, 5 Hufen 1534 7 Land heſteht, und auf 9198 E 23 Sgr. 
4 K. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt; 5 

b) des Grundſtuͤcks Reichfelde N 7. „beſtehend aus einer Kathe und 1434 Mor: 
gen 3 —Ruthen Land, gerichtlich abgeſchätzt auf 476 Heft 3 Sgr. 4 7 ſteht 
ein Lizitationstermin auf 

den 30. Januar 1335 


vor dem Herrn Aſſeſſor Bronemann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in dem 


angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den 


Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxen dieſer Grundſtücke, die neuesten e esche, fo wie die Kaufbedin⸗ f 
gungen ſi ſind taͤglich auf unferer, Negiſire 


Zu dieſem Termine werden auch 
elbe, nehmlich: 
ah die Predigerwittwe Erdmann, 

b) der Organiſt Remſchitzki, . 

©) der Probſt Zeglarski, 8 

d) die Catharina Siebrandt geb. Abſalon, S 

e) die Maria Müller verm. Pietrowska und deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

e den 12. Juni 1834. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. ; 


3. Das zum Nachfaffe der Wittwe Maria Thereſe Podlig geb. Pennig gehoͤ⸗ 


In! ca a are then 


rige, hieſelbſt in der großen Vorbergſtraße sub Litt, A. IV. 133. belegene, gericht 


lich auf 200 Gee. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtück, ſoll im Wege des abgeküͤrzten 


Lencursverfahrens oͤffentlich verkauft werden. 
Hiezu iſt mit Aufhebung des nach der Bekanntmachung vom 27. Juni c. uf 
den 13. Dezember c. angeſetzten Termins, welcher Hinderniſſe wegen nicht 8 
ten Sen kann, ein neuer peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf 
den 31. Januar a. k. Vormittags 11 Uhr 


allhier auf dem Matheus 115 dem Deputirten ei Juſtizrath Nuſchmarn ange⸗ 


* 


fest, und wird ſolches mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht, daß die Grund⸗ 
ſtuͤckstare täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. . 
Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
diger der oben genannten Nachlaßmaſſe behufs der Liquidation und Verification ihrer 
Forderungen, hierdurch oͤffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſendes Praͤkluſions⸗Erkenntniß mit allen 
ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger. ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 3 
Uebrigens bringen wir den auswaͤrtigen Glaͤubigern die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Wiemann, Senger und Scheller zur Bevollmaͤchtigung in Vorſchlag. 
Elbing, den 3, Oktober 1834. Base > 


Königlich Preußisches Stadtgericht. 


— 
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36. In dem durch die Verfügung vom 7. März e. über das Vermoͤgen des Kauf⸗ 
manns Johann Friedrich Schwager eroͤffneten Concurſe ſteht ein Termin zur 
Liquidirung der Forderungen der Glaͤubiger auf 
den 17. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr . 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs an, und 
werden die unbekannten Glaͤubiger hiezu öffentlich unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſendes Praͤkluſions⸗ 
Urtel mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. N = BEE 
Den auswärtigen Glaͤubigern werden übrigens die hieſigen Juftizfommiffarien 
Riemann, Stoͤrmer und Senger zur Bevollmaͤchtigung in Vorſchlag gebracht. 
Elbing, den 4. September 1834. Be N 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


BE Von dem Königlichen Oberlandesgericht zu Marienwerder wird hierdurch 
vekaͤnnt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtizkommiſſarius Dechend als Man- 
datarius fisei gegen den Drechslergeſellen Daniel Friedrich Ewald, einen, Sohn 
der Gerichtsbote Ewaldſchen Eheleute zu Elbing, welcher ſich mit einem ihm von 
der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde zu Elbing am 9. Maͤrz 1829 ertheilten, von der 
Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion viſirten und bis zum 1. Maͤrz 1833 gültigen Paſſe auf 
die Wanderſchaft begeben, ſeitdem aber nicht zuruͤckgekebrt iſt, auch ſeinem Aufenthalte 
nach, der dieſerhalb veranlaßten Rachforſchungen ungeachtet ſich nicht hat ermitteln laſſen, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, 0 

den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗Prozeß 
troͤffnet worden ill. . 5 ö = 


2 52 Sn 


3 Der Er 19 Ewald wird daher aufgefotbrt, ungefäumt. in die . 
Koͤniglich Venen 1 5 8 zurückzukehren, auch in dem auf 5 
8. Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
‚vor dem See 1 Oberlandesgerichts⸗Auskultator Schlubach 1 
den Termin in dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich iiber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. : 
Sollte der Daniel Sriedrich Ewald dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, 
Raabe, Brandt und Köhler in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird 
er ſeines geſammten in⸗ und ausländiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen 
künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfalle für verluſtig erklärt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig suetfannt werden. 
Marienwerder den 6. Oktober 1834. 
Civil⸗ DAR des Königl. 1 8 oberl bes vent N 


